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Das Außenministerium der Ukraine äußert seinen kategorischen Protest anlässlich der Erklärung des
Außenministeriums der Russischen Föderation, veröffentlicht am 11. März 2014 über die Anerkennung der
Rechtmäßigkeit der sogenannten „Deklaration der Unabhängigkeit der Krim und der Stadt Sewastopol“.

Das Außenministerium der Ukraine äußert seinen kategorischen Protest anlässlich der Erklärung des
Außenministeriums der Russischen Föderation, veröffentlicht am 11. März 2014 über die Anerkennung der
Rechtmäßigkeit der sogenannten „Deklaration der Unabhängigkeit der Krim und der Stadt Sewastopol“.

Der Beschluss, der von der Werchowna Rada der Autonomen Republik Krim verabschiedet wurde, ist
verfassungswidrig, illegitim und rechtswidrig.

Dieses sogenannte „Dokument“ entspricht nicht der nationalen Gesetzgebung der Ukraine sowie einer Reihe der
internationalen Verträge, inklusive der Erklärung des Vorsitzenden des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen vom
20. Juli 1993, die alle Mitglieder des Sicherheitsrats unterstützt haben, inklusive Russischer Föderation.

Die Ukraine verurteilt einen offenen Eingriff der Russischen Föderation in die inneren Angelegenheiten unseres
Staates. Die Handlungen der russischen Seite stehen im direkten Widerspruch zu den fundamentalen Grundsätzen
des Völkerrechts und der allgemein anerkannten Prinzipien des Zusammenlebens der Staaten.

Die These, die Argumente und Beweise der Rechtmäßigkeit der Entscheidung der Werchowna Rada der Krim
halten einer kritischen Betrachtung überhaupt nicht stand.

Die russische Seite beruft sich auf einen konsultativen Entschluss des Internationalen Gerichtshofs der UNO
bezüglich der einseitigen Ausrufung von Deklaration der Unabhängigkeit der Republik Kosovo.

Gleichzeitig, wird in einem schriftlichen Antrag bezüglich Kosovo, den die Russische Föderation bei dem
Internationalen Gerichtshof offiziell eingereicht hat, folgendes betont: „Das Recht auf Selbstbestimmung kann nicht
als solches betrachtet werden, das jegliche entweder sanktionierte oder geförderte Handlungen fördert, die zur
Kleinstaaterei oder sowohl teilhafter als auch völliger Beeinträchtigung der Souveränität und territorialen Integrität
der Länder führen können“.

Aufgrund dieser Position wurde von der Russischen Föderation die Unabhängigkeit des Kosovo bisher nicht
anerkannt. Man sieht hier aber die Versuche der russischen Seite ein von ihr verurteiltes Prinzip gegen die Ukraine
anzuwenden. Das bedeutet, dass der Verweis auf den Beschluss des Internationalen Gerichtshofs der UNO ist ein
klassisches Vorbild der Doppelstandards der russischen Außenpolitik.

Die russische Seite behauptet, dass zu diesem sogenannten eine Mission der OSZE-Beobachter eingeladen
wurde. Der Zynismus der Situation besteht aber darin, dass die Einladung zum Besuch des Territoriums der
souveränen Ukraine von dem offiziellen Vertreter der Russischen Föderation bei der OSZE eingereicht wurde.

Es ist auch wohl bekannt, dass das für den 16. März geplante „Referendum“ von dem Schweizerischen Vorsitz in
der OSZE nicht anerkannt wird. Die Teilnahme der OSZE-Beobachtermission an dem „Referendum“ ist
ausgeschlossen.

Das Außenministerium der Ukraine verurteilt die provokativen Erklärungen und verschiedenen Handlungen, die zur
Verschärfung der Situation auf der Krim beitragen.

Für Übermittlung dieser Position und zum Erhalt der entsprechenden Erklärungen wurde ins Außenministerium der
Ukraine der Charge d‘Affairs der Russischen Föderation in der Ukraine eingeladen.
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Die Ukraine mahnt ausdrücklich die russische Seite zur Deeskalation der Lage, zum direkten Dialog und zur
völligen Einhaltung der Normen und Prinzipien des Völkerrechts sowie der zwischenstaatlichen Beziehungen an.

Quelle: Außenministerium

Der Sicherheitsdienst der Ukraine berichtet über die Arbeit der russischen
Diversions- und Aufklärungsgruppen in der Ukraine

Am 12. März 2014 haben die Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes der Ukraine im Gebiet Cherson eine
Aufklärungsgruppe der russischen Streitkräfte festgenommen, die ins Gebiet Cherson aus der Krim außerhalb der
Kontrollpunkte eingedrungen war.

Der Zweck der Arbeit dieser Aufklärungsgruppe war es, die Situation zu untersuchen, die Informationen bezüglich
der Dislozierung und Einsatzbereitschaft der Streitkräfte der Ukraine im Gebiet Cherson zu sammeln.

Insbesondere sammelte die Gruppe von Ausländern die Informationen bezüglich drs 3. Flugabwehr-Division
(Kachowka) der 208. Artillerie-Brigade, der 79. Automobilbrigade.

Der Anführer der Gruppe ist ein russischer Staatsbürger, Offizier des Militärgeheimdienstes, geboren 1981 in
Rjasan. Er benutzte gesetzwidrig auch einen ukrainischen Pass für den Namen Arbusow Jewhen, geboren 1986.

In seiner Erklärung nach der Festnahme gab er zu, dass er folgende Aufklärungsinformationen sammelte:
Koordinaten der Kontrollpunkte der Grenztruppen, Dislozierung von Einheiten der Streitkräfte der Ukraine.

Der Sicherheitsdienst der Ukraine untersucht diese Tatsache gemäß den Gesetzen der Ukraine und informierte
darüber das Außenministerium der Ukraine, gemäß dem ukrainisch-russischen Konsularabkommen.

Quelle: Geheimdienst 

Information mit vergleichender Charakteristik der Rechtsgarantien für
Ukrainer in Russland und für Russen in der Ukraine

Ukrainer in Russland Russen in der Ukraine
Bevölkerungszahl und Anteil 1,93 Mio. (1,4 Prozent der

Bevölkerung) nach inoffiziellen
Angaben etwa 10 Millionen

8,33 Mio. (17,3 Prozent der
Bevölkerung)

Schulen zehn allgemeinbildende Schulen mit
Ukrainischunterricht oder mit
Ukraine-Landeskunde Fächern

1.256 allgemeinbildende Schulen mit
Russischunterricht, in denen 694.331
Schüler lernen

Druckausgaben sieben ukrainischsprachige Zeitungen
und Einlagen zu Ausgaben

1.176 Zeitungen in russischer
Sprache

Radiosender eine ukrainischsprachige
Radiosendung

von fünf bis 74-prozent vom
Gesamtvolumen in der Ukraine  (mit
regionalen Unterschieden) sind die
Fernseh- und Radiosendungen in
russischer Sprache

Nichtregierungsorganisationen etwa 100 (wobei die Behörden der
Russischen Föderation zweimal die
Tätigkeit föderaler ukrainischen
Organisationen verboten und zweimal
ihre Registrierung verweigert haben)

103

Bewertung der OSZE Infolge des Monitorings des Zustands der Rechte im Bildungsbereich für die
ethnischen Ukrainer in Russland und ethnischen Russen in der Ukraine
(März-April 2009) ist das Büro des Hohen Kommissars der OSZE für
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nationale Minderheiten zum Schluss gekommen, dass die Möglichkeiten der
Ukraine bei der Gewährleistung der kulturellen und sprachlichen Probleme
der russischen Minderheit viel höher sind als jene, die in der Regel für die
nationalen Minderheiten in anderen OSZE-Teilnehmerstaaten gewährleistet
werden.
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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